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1

Einführung

»Es geht nicht darum, was Menschen auf dem Papier passiert. 
Es geht darum, was in Herz und Kopf des Lesers passiert.«

Gordon Lish

Es gibt drei Arten von Gefühlen beim Lesen eines Drehbuchs: Lan-
geweile, Interesse und »Wow!«. Ihr Job als Drehbuchautor ist es, das 
Wow-Gefühl auf so vielen Seiten wie möglich herzustellen. Dieses 
Buch wendet sich an alle, die dieses Wow liefern wollen und an die, 
die wissen, dass es bei großartigem Geschichtenerzählen nur um eines 
geht: den Leser emotional zu fesseln.

In den letzten 30 Jahren standen Autoren massenhaft Informatio-
nen über die Fundamente und Prinzipien des Drehbuchschreibens zur 
Verfügung: in Büchern, Magazinen, Seminaren, Filmhochschulkursen 
und auf Webseiten. Darüber hinaus gibt es noch unzählige Drehbuch-
berater und Drehbuch-Gurus, die alle versprechen, dass man durch 
das Aneinanderreihen bestimmter Ereignisse in einer bestimmten 
Reihenfolge auf einer bestimmten Anzahl von Seiten ein ausgezeich-
netes Drehbuch hinbekommt, das sich gut verkauft.

Und trotzdem hat sich nichts geändert. Die meisten Drehbücher, 
die heute auf den Markt kommen, sind formalistisch, mechanisch, 
vorhersehbar und deshalb langweilig.

Warum ist das so? Weil Drehbuchschreiben mehr als Theorie 
und Rezepturen für die Handlung bedeutet. Natürlich sollten Sie die 
Grundlagen kennen, aber trotzdem ist es noch ein weiter Weg zu 
einem großartigen Drehbuch.

13


